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Bebauungspläne nehmen Formen an
Im Zylinderhof III wird es konkret – Bauträger stellen ihre Projekte dem Gemeinderat vor

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

EPPINGEN Es wird konkret: In einer
Sondersitzung des Gemeinderats
stellten am Dienstagabend die erst-
platzierten Bewerber um Bauplätze
im Zylinderhof III an der Adelshofer
Straße ihre Projekte vor.

„Wir haben uns viele Gedanken
gemacht, welche Bauformen wir zu-
lassen“, leitet Oberbürgermeister
Klaus Holaschke die Präsentationen
der drei Ausschreibungswettbe-
werbsgewinner ein. Erwogen wor-
den seien insbesondere Themen
wie Wohnungsnot und bezahlbarer
Wohnbau, ohne dabei Umwelt-
aspekte außer Acht zu lassen. Min-
destens 25 Prozent bezahlbarer
Wohnraum sollen in dem Baugebiet
entstehen, gleichzeitig ein mög-
lichst attraktives städtebauliches
Konzept umgesetzt werden.

Was für eine Miete bezahlbar ist,
wird nicht vorgegeben. Der Begriff
sei dehnbar, kritisiert nach der ers-
ten Präsentation auch SPD-Stadtrat
Hartmut Kächele. Maßgeblich für
diese soziale Anforderung ist nur, 20
Prozent unter dem Eppinger Miet-
spiegel zu bleiben. Der OB nimmt
vorsichtig vorweg: „Wir kennen alle
das Spannungsfeld zwischen Bauen
und galoppierenden Preisen.“

Anspruchsvoll Markus Höninger,
Geschäftsführer der Stuttgarter
Werkgemeinschaft HHK Architek-
ten, präsentiert seinen Entwurf für
die Weisenburger Projekt GmbH:
Zwei insgesamt über 4000 Quadrat-
meter große Grundstücke entlang
der Adelshofer Straße will der Archi-
tekt mit einer „Kombi aus Reihen-
häusern und Mehrfamilienhäu-
sern“ überbauen. Die„anspruchs-
volle Topographie“ will er mit Stufen

ausgleichen, eine „hohe Durchgrü-
nung“ trage dem Klimagedanken
Rechnung, auch zwei Senioren-WGs
und ein Repair-Café gehören zum
Projekt von Weisenburger, vertre-
ten durch den Karlsruher Ge-
schäftsstellenleiter Lukas Bissinger.

Circa 1510 Quadratmeter, die
sich dahinter an das bestehende
Wohngebiet anschließen, darf die
BauPartner GmbH aus Asperg be-
bauen. Geschäftsführer Michael
Schuhmacher präsentiert zwei qua-
dratische Blöcke, in denen die Zwei-
bis Dreizimmer-Wohnungen im ers-
ten Obergeschoss alle für geförder-
ten Wohnraum zur Verfügung ste-
hen sollen, in einem Film.

Mitten im Zylinderhof III liegen
die vier insgesamt 4300 Quadratme-
ter großen Grundstücke, die Kruck
+ Partner aus Heilbronn bebauen
wird. Joachim Kruck sieht es als He-
rausforderung „kompakte Wohnun-

gen zu planen, die auch eine gute
Wohnqualität haben“. Was den so-
zialen Aspekt angeht, so setzen sein
Architekt Alexander Schleifenhei-
mer und Landschaftsarchitekt Die-
ter Pfrommer neben 15 geförderten
Wohnungen (von 48) auf eine ge-
meinschaftliche grüne Mitte.

Hoffnung Auf kritische Rückfragen
aus den Reihen der Stadträte insbe-
sondere nach den Endpreisen, rea-
gieren alle Referenten mit dem Prin-
zip Hoffnung. Auf einen Betrag fest-
genagelt, wollen sowohl Schuhma-
cher als auch Kruck an eine Qua-
dratmetermiete von 9,50 bis zehn
Euro glauben. Trotz einiger Unsi-
cherheiten und Detailkritik an ener-
getischen Details von Peter Wieser
(Grüne) beschließt das Gremium
den Verkauf an die drei Bewerber
zum Gesamtpreis von rund drei Mil-
lionen Euro einstimmig.

Architekt Schleifenheimer hat ein Mo-
dell mitgebracht. Foto: Schwarzbürger

Kreativ in Richtung Glück aufgemacht
KIRCHARDT Glückswettbewerb der Bücherei geht in die nächste Runde

Von Gabriele Schneider

A
m Dienstag fand in der Kir-
chardter Bücherei und in
und ums Eiscafé Madeira
herum der „Kirchardter

Glückstag“ statt, wie Claudia Seng-
haas, Leiterin der Kirchardter Ge-
meindebücherei, es formulierte,
also ein Nachmittag voller schöner,
kleiner Überraschungen. So wurde
an diesem Frühlingstag mit blauem
Himmel die Ausstellung der Werke
aus dem Kreativ-Wettbewerb der
Bücherei zum Thema „Was bedeu-
tet für mich Glück?“ in den Räumen
der Bücherei eröffnet.

Gegen Trübsal Senghaas hatte die-
sen in den Hoch-Zeiten von Corona
ausgerufen, um etwas gegen trübe
Gedanken und Gefühle zu tun. Eine
zweite Bilderschau mit Gemälden
der Kirchardter Künstlerin Judith
Weiß-Latsch, die ebenfalls der
Marschrichtung Glück folgen, wur-
de zeitgleich im Eiscafé gegenüber
eröffnet.

Dort labten sich in der prallen
Sonne viele kleine und große Gäste
am von der Eisdiele eigens für den
Glückstag kreierten „Glücks-Eisbe-
cher“, mit dem man sogar herausfin-
den konnte, dass Feenstaub tatsäch-
lich existiert. Zudem gab es am
Glückstag Glückskäfer, Glückskek-
se und Glücksklee-Samen für alle.

Ausstellung In der Bücherei wur-
den zudem Bücher, Kalender und
mehr zum Glücksthema ausgestellt.
Und ab dem frühen Abend bemalte
Judith Weiß-Latsch mit den Glücks-
tag-Gästen auf dem Platz zwischen
Eiscafé und Bücherei Steine und fal-
tete Glückskäfer mit ihnen.

„Während Corona ist es oft
schwierig, Glück zu fühlen, Glück
zuzulassen“, dachte sich die Büche-
reileiterin in der Pandemie häufig.

Um dem entgegenzuwirken, rief sie
kurzerhand den Wettbewerb aus,
der zum Kreativsein und Nachden-
ken über das Glück anschubsen soll-
te. Jeder, egal wie alt und woher,
konnte nun zum ganz persönlichen
Glück ein Bild malen, ein Foto schie-
ßen, eine Kurzgeschichte, ein Ge-
dicht oder einen Spruch erfinden,
eben auf die unterschiedlichsten Ar-
ten einen Glücksmoment festhalten.

Bis Ende April lief der Wettbe-
werb, und 35 Werke trudelten bei
der Bücherei ein. Es handelte sich
meist um Gemälde, aber auch einige
Fotos und geschriebene Texte ka-
men an. Und einige der Teilnehmer
vermischten mehrere künstlerische

Disziplinen miteinander, etwa Foto-
grafie und Text. Ein Großteil der
Teilnehmer waren Kinder, aber
auch sechs Erwachsene trauten
sich, zum Glückskünstler zu wer-
den. An den eingereichten Werken
ist zu erkennen, dass viele Glück in
der Familie finden, in der Natur oder
beim Umgang mit Tieren. Vor allem
in den Werken von Kindern ist aber
auch häufig die Angst vor Corona
und Umweltzerstörung zu „lesen“.

Den zahlreichen kindlichen und
erwachsenen Künstlern bleibt nun
nichts anderes übrig, als geduldig
die Auswertung der Jury abzuwar-
ten, die die Sieger ermittelt. Zur
Jury aus Künstlern und Kreativen

überreicht. Zusätzlich dazu verlost
die Bücherei dann auch noch weite-
re Bücher, Kalender, Poster, Karten
zum Thema Glück unter den ande-
ren Teilnehmern.

gehören Malerin und Lyrikerin Ing-
rid Neumann-Dannecker aus dem
Ludwigsburger Raum, Künstler Ale-
xander Rolof (Kirchardt), Schrift-
stellerin Gabriele Schneider (Kir-
chardt), Büchereileiterin und Lekto-
rin Claudia Senghaas (Kirchardt)
sowie Künstlerin und Kreativ-Coach
Judith Weiß-Latsch (Kirchardt).
„Die Juroren wissen aber nicht, wer
der Urheber eines Beitrags ist“, un-
terstreicht Claudia Senghaas. „Alle
Werke sind mit Codes versehen, die
erst nach der Entscheidung des Gre-
miums wieder zugeordnet werden.“

Bei einer Finissage im Eiscafé
werden diese bekanntgegeben und
bekommen feierlich ihren Preis

Einen Glücks-Eisbecher gönnten sich auch Claudia Senghaas (Mitte), Bücherei-Mitarbeiterin Heidrun Keller und Jürgen Bentz, ein Freund der Bücherei. Foto: Gabriele Schneider

Preisverleihung
Bei der Finissage am 26. Juli um
18.30 Uhr im Eiscafé Madeira findet
eine Lesung aus den eingesandten
schriftlichen Arbeiten und anderer
Glücksgeschichten statt. Als Vorle-
serinnen fungieren die Berwanger
Schauspielerin Luitgart Hutzler,
Autorin Gabriele Schneider und
Künstlerin Judith Weiß-Latsch. gab

Italienische
Tornados über
dem Kraichgau

Kampfjets der Bundeswehr auf
dem Weg nach Rheinland-Pfalz

ITTLINGEN In den vergangenen Ta-
gen sind gleich mehrere Kampfjets
über dem Kraichgau unterwegs ge-
wesen, unter anderem bei Ittlingen
und Sinsheim. Nach Angaben des
Luftfahrtamtes der Bundeswehr
handelte es sich dabei um Kampf-
flugzeuge der italienischen Luftwaf-
fe Italian Air Force (ITAF). Wie ein
Sprecher des Luftfahrtamtes sagte,
seien die Tornados der ITAF von
Montag, 9. Mai, bis Freitag, 20. Mai,
auf dem Fliegerhorst Lechfeld sta-
tioniert. Der Militärflugplatz Lech-
feld liegt im südlichen Landkreis
Augsburg. Während des Kalten
Krieges war der Fliegerhorst von
US-Streitkräften und Bundeswehr
zusammen genutzt worden.

Radardaten Die Auswertung der
Radardaten zeigt laut Angaben der
Bundeswehr, dass am Montag sie-
ben Flugzeuge der ITAF über Ittlin-
gen auf dem Weg zur Polygone Ran-
ge waren. Diese Übungsanlage für
den Elektronischen Kampf umfasst
20 000 Quadratkilometer und er-
streckt sich grenzübergreifend in
Deutschland über Teile von Rhein-
land-Pfalz, des Saarlands sowie in
Frankreich über Teile von Elsass-
Lothringen und den Vogesen. Besat-
zungen von Militärjets werden dort
im Gebrauch ihrer Ausrüstung ge-
schult – insbesondere geht es um
Bedrohungs- und Bekämpfungssi-
tuationen mit Flugabwehrraketen.
Die trinationale Polygone Range
wird von der deutschen Luftwaffe,
der französischen Armée de l’air
und der United States Air Force
gemeinsam betrieben.

Regelkonform Die Tornados wa-
ren nach Angaben des Luftfahrt-
amts der Bundeswehr zwischen
14.48 und 15.20 Uhr über Ittlingen
geflogen. Am Dienstag, 10. Mai, sei-
en dann fünf Jets zur Polygone Ran-
ge geflogen. Auf dem Rückweg sei
Ittlingen um 15.48 Uhr von zwei Tor-
nados im Tiefflug überflogen wor-
den. Dabei seien die Flugzeuge in
Höhen zwischen 1139 Fuß (347 Me-
ter) und 1124 Fuß (342 Meter) über
Grund unterwegs gewesen. Der
Hinflug aller fünf Flugzeuge und der
Rückflug von drei Flugzeugen habe
südwestlich an Ittlingen vorbeige-
führt. Wie der Militärsprecher wei-
ter mitteilte, fanden die Flüge regel-
konform und unter Beachtung der
geltenden flugbetrieblichen Bestim-
mungen statt. aho

Kirchenchor
probt wieder

KIRCHARDT Die Pandemie hat den
Chor der evangelischen Kirchenge-
meinde zwei Jahre lahmgelegt. Um
herauszufinden, ob ein Neustart
möglich ist, treffen sich Mitglieder
und Interessierte am Freitag, 13.
Mai, um 20 Uhr im Gemeindehaus,
als Basis für weitere Entscheidun-
gen. Wie schon 1947, soll dies auch
im 138. Jahr gelingen. red
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